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VORWORT DES REDAKTEURS 
Inzwischen ist unser "Moritz" eine kaum noch 
wegzudenkende Einrichtung des Vereine ge -

worden, u;1d jeder freut eich Uber eine neue 

Ausgabe, die jedem Mitglied kostenlos zuge­

schickt wird. Ein sorgfältiges Lesen von Mo­

ri tz ist wichtig, da in ihm auch offizielle 
Mitceilungen des Vereins erscheinen. Es wird 

natürlich weiter daran gearbeitet, die Qua­
lität von Moritz im Rahmen der Möglichkeiten 

zu verbessern. Im Namen aller Mitglieder 

danke ich den Personen, die den "Moritz" 

durch Anzeigen, Artikel und sonstige Arbeit 
unterstützen. 
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RALF JAENICKE 

3300 Braunschweig 
Adolfstraße 5't 
Telefon 05 31 / 7 16 75 

FOTOGRAPH 1 ERE 

REITER UND PFERDE 

FERTIGE ABZÜGE UND 

GROSSVERGRÖSSERUNGEN AN 

JAHRE SHAUPTVERSAMMLUNG 

Am 7. Februar 1985 fand, wiederum im Gästehaus Kersten, unsere dies­

jährige Hauptversammlung statt. Leider waren von 129 stimmbe­

rechtigten Mitgliedern nur 44 erschienen, Soweit ich zurückblicken 

kann, ist dies die schlechteste Beteiligung, die wir je hatten, 
Insbesondere fiel diesmal das Fehlen der jungen Mitglieder auf, Sie 

waren lediglich durch Katja Unger, Beate Rothert und Ralf Jaenicke 
vertreten, Sicherlich sind Hauptversammlungen keine "Reißer". Ins­

besondere das Verlesen der Protokolle und die Wahlen sind meist 

langweilige Pflichtübungen. Dennoch gehören auch diese Veranstal­

tungen zu einem geordneten Vereinsleben. Sie geben einen guten 

Uberblick über das Geschehen des abgelaufenen Jahres und bieten 
Gelegenheit zu Kritik an der Arbeit des Vorstandes und die Möglich­

keit, an Planungen durch sachliche Diskussionen mitzuwirken. 

Das abgelaufene Jahr war durch eine Fülle von Veranstaltungen ge­

kennzeichnet, Reiterball, Faschingsreiten, Lehrgang, außerordent­

liche Hauptversammlung, Reitertag, Turnier, Jagd, Fahrertag, Weih­

nachtsreiten, Weihnachtsfeier und zahlreiche Aktivitäten der Ju­

gendlichen zeugen von einem regen Vereinsleben. Karl-Albert Bier­

mann machte dies in einer Rückschau auf das Jahr 1984 deutlich. Die 

Mitgliederzahl des Vereins steigt weiterhin langsam aber stetig . 

Wir zählen zum Jahresende 1984 172 Mitglieoer. Die Wahlen zum Vor­
stand brachten keine Veränderungen. 
Wie im Vorjahr gehören ihm an: 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Karl-Albert Biermann 
Helmut Salge 



Schriftwart 

Kassenwar t 

Sportwart 

Reitwart 

Jugendwart 

Dr. Helmut Rothert 

Wiltrud Jagow 

Werner Fischer 

Gundula Fischer 

Lothar Fischer 

Zum Sportaus schuß gehören jetzt: 

Kurt Grabenhorst, Dieter Graßhoff, Hans-Joachim Mosler, Karl-Heinz 

Unger, Joachim Winter. 

Zum VergnUgungsausschuß gehören jetzt: 

Edith Fricke, Margret Hagebölling, Irene Korthals, Inge KUnne, 

Dorothea Mosler, Lydia Strehlke, Renate Unger. 

Zu Kassenrevisoren wurden ~ewählt: 

Edith Fricke und Friedrich-Karl Meyer 

Unter "Verschiedenes" wurde zunächst über die Kosten der Reitkarten 

diskutiert. Da die Aus~aben für Reitlehrer im abgelaufenen Jahr 

doppelt so hoch wie die Einnahmen für die Reitkarten waren, hat die 

Versammlung eine Erhöhung um 10% beschlossen und gleichzeitig die 

Kosten einer Reitkarte für den Unterricht bei Gundula Fischer den 

für Reitunterricht bei Herrn Alpheus bzw. Hern Schridde angeglichen. 

Danach kosten die Reitkarten ab 1. Jan. 85 für den Unterricht bei 

Gundula Fischer, Wolfhardt Alpheus und C. Schridde 165.-/Jahr, die 

für die Sannabendreitstunde bei Beate Rothert 55.-/Jahr. 

Die Unterschriftsberechtigung für eine Verlängerung des Reiteraus­

weises wurd e neu geregelt: unterschriftsberechtigt sind nur Karl­

Albert Biermann, Wiltrud Jagow und Dr. Helmut Rothert. 

Ein besonderes Lob wurde Ralf Jaenicke ßür seine Arbeit mit der 

Vereinszeitschrift "Moritz" ausgesproc hen. Auf Anregung von Dr. 

Helmut Rothert wurde beschlossen, in Zukunft allen Vereinsmit-

Stadtbäckerei - Konditorei 
am Damm + am Altstadtmarkt 

Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Kartmilkau 
12 Geschäfte In allen Stadtteilen 



gliedern im "Moritz" z u "runden" od e r and e rweit i g besonderen Ge­

burtstagen zu gratulieren. Jeder der hier nicht berücksichtigt wer­

den möchte, teile dies bitte d em Schriftführer mit. 

Wichtige Sportveranstaltungen u n seres Vereins im Jahre 1985 sind: 

- Reitertag am 1. Mai(eventuell mit Ausführung Vereinsmeisterschaft) 

- Turnier vom 13.-15. September, diesmal ohne gleichzeitige Aus-

tragung der Kreismeistersc haf t (ein and erer Ausrichter hat sich 

bisher noch nicht g efunden) 

An der eventuellen Ausrichtung eine s Fa hr t urniers, f ü r das ein Ter­

min noch nicht festste h t, wird sich der Pony- und Rei t club Volkma­

rode nur hinsichtlich der Organisati on beteiligen. Ein finanziel­

les Risiko wird von uns nicht übernommen werden. 

Insgesamt verlief die Hauptversammlung sehr harmonisch. Sie endete 

gegen 2 3° 0 Uhr mit vielen kalten Füßen. 

Dr. Helmut Rothert 

Transporte aller Art Sand, Kies, 
Kalksandsteine führt für Sie aus bzw. liefert 

Fuhrunternehmen 
Dieter Graßhofl 
3300 BS-Schapen . Schapenstraße 21 
Telefon 0531 I 3611 05 



FEHLENDE GEBURTSTAGE VON MITGLIEDERN 
Auf der Hauptversammlung wurde beschlossen, Vereinsmitgliedern zu 

besonderen Geburtstagen im "Moritz" zu gratuliereQ. Wir glauben, 

daß dies dem Zusammengehörigkeitsgefühl unserer großen Familie gut 

tut. Doch mir fehlen dafür noch die Geburtstage folgender Mit­

glieder: 

Almut Dahrenmöller 

Eleonore Dormeier 

Ursula Elsner 

Gerhard Hagemann 

Wolfgang Heiber 

Eva Kadelka 

Dorothea Kemnitz 

Gerhard Kemnitz 

Christa Kreuter 

Horst Kruse 

Onny Libudzilc 

Renate Milkau 

Axel Neumann 

Ursula Neumann 

Dr. Joerg Pietsch -

Heinz Poppe 

Gisela Schlums 

Rolf Schulz 

Christa Schmalowski 

Maria Steinböhmer 

Ingrid Stenschke 

Rainer Warnecke 

Hannelore Weber 

Dr. Gerhard Wille 

Bitte melden Sie sich bei mir und teilen Sie mir Ihren Geburtstag 

mit. Sie helfen, den Moritz noch besser zu machen. 

Meine Adresse und Telefonnummer: Dr. Helmut Rothert 

Wilhelm-Börker-Straße 11 

Telefon 371170 

3300 Braunschweig 
Hinter Liebfrauen 11 
Tel. 0531/41025 

Dr. Helmut Rothert 

3170 Gifhorn 
Steinweg 62 
Tel. 05371/55415 



SPRINGLEHRGANG 
Auch im sportlichen Bereich herseht im Winter bei uns keine Ruhe. 

Dazu trug ein Springlehrgang bei, der von Herrn Schridde durchge­

filhrt worde n ist. Er fand im Zeitraum 8.2.85 - 17.2.85 auf Fischers 

Hof statt. Alle Teilnehmer, Pferd wie Reiter, hatten mit eisigen 

Temperaturen zu kämpfen, kamen jedoch während der Reitstunden 

kräftig zum Schwit z en, denn sie wurden vom Reitlehrer hart range­

nommen. Erfahrene Turnierreiter sahen diesen Lehrgang als will­

kommene Qr&te Vorbereitung auf die bevorstehende Turniersaison, die 

anderen Teilnehmer wollten vor allem die Möglichkeit nutzen, ihr 

s pringreiterli c hes Können zu verbessern. 

Die Teilnehmer wurden in zwei Gruppen aufgeteilt: 

1 • Gruppe: 1 • Gundula Fischer 

2. Anja Fopp e 

3. Nina Pottkamp 

4. Axel Mosler 

5. Annette Mosl e r 

6. Simone Landg raf 

2. Gruppe: 1 • Gundu la Fischer 

2. Silke Graßhoff 

3. Anja Foppe 

4. Axl!'l Jagow 

5. Andrea Köhn 

Am letzten Tag des Lehrganges traf man sic h n oc h einmal bei ei n e r 

gemütlichen Runde mit Kaffe und Kuchen. 

Ralf Jaenick e 



Dragan: 

MEIN PFERD UND 1 CH 
Geburtstag: 5.2.85 

Farbe Braun, mit Stern und Blesse 

Geschlecht: Hengst 

Vater 

Mutter 

Diamant II, Deutsches Reitpony, Fuchs, 

Dressureuropa.meister in der Mannschaft 1982, 

(Wagenpony) 

Susi, Schimmel, 9 Jahre, 2 Fohlen, Welsch B, 

rein engljsche Abstammung, Besitzer: Kurt und 

I. Grabenhorst 



Dragan wurde morgens um ca. ~oo Uhr geboren, als erstes Fohlen bei 

Familie Grabenhorst. Erstmals wurde es bereits am 22 Januar erwar­

tet. Aber auch in seinem Fall zeigte es sich, daß Hengstfohlen ca. 

10 Tage länger unterwegs sind, 

Die Geburt verlief unter Ausschluß der Öffentlichkeit. 

Um 4° 0 Uhr frilh war die Mutter noch schläfrig und teilnahmslos, aber 

als um 6 1 5 Uhr Frau Grabenhorst in den Stall ging war es plötzlich 

da, 

Es lag, halb von der Fruchtblase befreit, im Stroh und wurde von 

seiner Mutter mit viel Liebe blank geleckt. 

Nach gut einer halben Stunde stand der Kleine etwas wacklich auf 

den langen Beinen . 

Als erstes wackelte er hin zum Trog, so nach dem Motto, mal sehen, 

was es hier zum Fressen gibt, Und eine halbe Stunde später hatte er 

das erste Mal bei seiner Mutter getrunken. 

Als kurz nach 9° 0 Uhr Dr. Reinke zum Impfen kam war der junge Herr 

schon recht flott auf den Beinen . 

Am längsten, ca. 6-7 Stunden, dauerte es bis Dragan richtig trocken 

war (Temperaturen +4-6°c ) . 

Drei Tage später wurde es wieder bitter kalt(-15°c), aber den Stälz 

des Stalles machte das nichts aus . Er sprang munter im Stall her­

um. 

Mit seiner Mutter hat er schon die ersten Ausflüge unternommen. 

Dabei muß er immer alles gründlichst untersuchen. 

Pro Tag kommt er zweimal eine halbe Stunde in den Auslauf, da freut 

er sich riesig und tobt mächtig herum. Wir hoffen alle auf wärme­

re Temperaturen, damit er bald länger drau§en herumtoben kann, 

I. Grabenhorst 

EDEK D-Markt 
.J. Ahrens 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

Fleisch- und Wurstwaren 



GRÜNDUNGS GE SCHICHTE DES PRCV 
TEIL IT 

Mit dem nun folgenden Bericht möchte ich die in Heft 2 vom 15.11. 

1983 begonnene Gründungsgeschichte des PRCV fortsetzen und ver­

vollständigen. 

Ich habe mich bemüht, einen möglichst genauen Bericht zu schrei­

ben. Dieses war nicht ganz einfach, da von den Anfängen des PRCV 

keinerlei offizielle Aufzeichnungen existieren. Daher war ich auf 

die Mithilfe verschiedener Vereinsmitglieder angewiesen, bei 

denen ich mich auf diesem Weg für Ihre Geduld und Ihr Erinnerungs­

vermögen bedanken möchte. 

Ich gehe nocheinmal in das Jahr 1971 zurück, in dem unser Verein 

am 23. November gegründet wurde. Er ist Mitglied im Niedersäch­

sischem Reiterverband e.V. und im Landessportbund e.V. Nieder­

sachsen.(Aufnahme aber erst am 19.04.73) Unser Verein muß sich wie 

jeder Andere Verein an die Vorschriften und Bestimmungen dieser 

beiden Organe halten, kann aber ansonsten selbstständige Entschei­

dungen treffen. 

Im Jahre 1971 fand übrigens auch das erste und einzige Turnier im 

Polizeistadion statt, und nicht 1970, wie in der ersten Folge ver­

sehentlich berichtet. 

Bis zum Pfingstritt 1972 nach Masel war Herr Rutzen Vorsitzender. 

Bei diesem Ausflug wurde er (sozusagen) abgekört und Herr Karl­

Albert Biermann gebeten den Verein bis zur Generalversammlung kom­

missarisch zu leiten. 

Am 10.06.1972 fand in Schapen das 62. Fahnenjagen im Rahmen des 

Volksfestes statt. 

Am 15.07.1972 wurde das einzige Fahnenjagen in Volkmarode, bei dem 

29 Reiter und Reiterinnen teilnahmen, veranstaltet. 

Am 27.07.72 wurde der Verein durch Beschluß des Vorstandes und Bei­

rats in den Bezirksverband der Reit - und Fahrvereine e.V. mit 

Wirkung vom 1.07.1972 aufgenommen. Die Aufnahme in den Reiterver­

band Hannover-Bremen e.V. wurde ebenfalls eingeleitet. 

Nun waren alle Voraussetzungen für ein geregeltes Vereins - und 

Turnierleben geschaffen. 

Das erste :Turnier unter dem Namen PRCV fand am 24.9.1972 auf dem 

Franzschen Feld statt und hatte ca. 64 teilnehmende Ponies und 

Pferde. Parcourchef war damals schon Frank Uhde (jetzt Reitlehrer 

im Reitpark Madamenweß), später Herr Hundeshagen. Es wurden Spring­

und Dressurprüfungen, Reiterspiele, Schaubilder und Quadrillen ge-



Zähe Reiter auf harten Rössern 

-
boten. Die Schirmherrschaft hatte der Landkreis Bra unschweig ver-

treten durch Landrat Lauenstein übernommen. 

Von nun an wurden regelmäßig Turniere bis einschließlich 1981 auf 

dem Franzschen Feld veranstaltet. Es kamen noch verschiedene Fahr­

prüfungen für Ein - und Zweispänner Pnies dazu, ansons ten blieb 



das Angebot der Prüfungen gleich. Seit 1982 findet unser "großes 

Turnier" auf dem Gelände des PRCV in Volkmarode statt. Es wird 

seit 1980 zweitägig durchgeführt. Außer diesem Turnier haben wir 
noc h unseren Reitertag am 1. Mai eines jeden Jahres. Erstmalig fand 

er 1974 oder 1975 statt. 

Di e gesamten offiziellen Veranstaltungen und Unternehmungen aes 
PRC V, soweit sie mir bekannt sind, führe ich hier stichwortartig 
auf, um sie noch einmal in Erinnerung zu rufen. 

0) .11.68 : Hubertus-Tag, Mini Pony Turnier mit 11 Kindern, Huber-
tusjagd - Springen und Flachrennen 

21 . 06 .69: 59.Fahnenjagen Schapen 

1970-1 972 siehe Text 

22 . 05 .73: 63. Fahnenjagen Schapen 

09 . 06 .73: Pfingsttreck nach Glentorf, 33Ponies und einige Groß-
pferde 

Sept. 73: Turnier Franzsche Feld 

07. 09 .74: 64. Fahnenjagen Schapen 

15 . 09 .74: Turnier Franzsches Feld, 77 Ponies und Pferde 

07.09.75: Turnier Franzsches Feld , Sulky-Rennen, 82 Ponies und 
Pferde 

1~. 09. 76: Turnier Franzsches Feld 

12 .06 .7 6: 66. Fahnenjagen Schapen 

11. 09 .77: Turnier Franzsches Feld 

04. 06 .77: 67. Fahnenjagen Schapen 

17. 09 .78 : Turnier Franzsches Feld 

14. 07.79: Turnier Franzsches Feld 

1) . 07.80 : Turnier Franzsches Feld 

27 . 06 .81: Turnier Franzsches Feld 

17. 09 .82: Turnier Volkmarode 

16. 09 . 83 : Turnier Volkmarode 

14.09 .84: Turnier Volkmarode 

Claudia Determann 



Das Wichtigste zum neuen 524 td Turbo-Diesel in 
Stichworten: 6-Zylinder mit Turbo-Aufladung. Über­
durchschnittlich in der Leistung. Unterdurchschnitt­
lich im Verbrauch. 2,4 1 Hubraum mit 85kW=115 PS 
Beschleunigung von 0auf100 km/h in 12,9 s (13 Os*) 
Höchstgeschwindigkeit 180 km/h (175 km/h*) ' 

Verbrauch nach DIN 70030 90 km/h 5,2 1 
120 km/h 7,0 1 

in der Stadt 9,0 1 

•mit der neuen BMW 4-Gang-Automatic. 

Alles Weitere 
zum neuen 524td Turbo-Diesel in F!uhe 
und a.usfü~r1ich. Bei einer ausgiebigen Testfahrt. 
Herzhch willkommen. Testfahrt-Reservierung 

Gm 
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VIDEO UND SC H LI TTENRALLEY 

Auch im eiskalten Winter stellten die Jugendlichen unseres Vereins 

wiederum zwei Veranstaltungen auf die Beine. 
Die erste fand am 19. Januar im alten Clubraum bei Fisc he r s st a tt. 

Nach der an diesem Nachmittag stattfinden<in Jugendversammlung ver­

sammelten sich die Jugendlichen zu einer gemüt l ichen Runde. Be i 

Kuchen, Keksen und heißem Glühwein streckten alle i hre Beine aus. 

Lothar Fischer ( unser Jugendwart ) hatte Fernseher und Videore­

corder aufgestellt und zwei Videofilme besorgt. Eis am Stiel wurde 

von vielen als erster Film gewählt. Nachdem man sich über diesen 

Film ausgiebig amüsiert hatte, folgte sogleich der nächste. Der 

i talienische Sänger Adria no Ge lentano drehte schon eini ge Filme . 

In Volkmarode hatte sein Film " Gib dem Affen Zucker '' eine unge­

heuren Erfolg. Navh 3 Stunden Video, Glühwein, Kuchen und Lachen, 
war jeder froh nach Hause fahren zu kHnnen, um sich in das weiche 

und warme Bett zu l egen. 

Ralf Jaenicke 



Im folgenden berichtet unsere Reporterin "Katrin Winter" von einer 

außergewöhnlichen Schlittenfahrt, an der Sie bei extremer Kälte 

teilnahm: 

Schnee, Frost, ..•..• eine Super - Gelegenheit, um mit dem Schlit­

ten durch die Feldmark zu sausen. Vorgeschlagen vom Jugendwart 

Lothar, ging's an einem Samstagnachmittag los, Der Deutz mußte her, 

dahinter wurd en die Schlitten angebracht. Die völlig vermummten Ge­

stalten nahmen ihre Plätze ein und los ging's, 

Reformhaus Biennann 
Das Fachgeschäft für gesunde Ernährung 

Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 
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Da, •••• die erste Kurve! Und schon purzelten Ike Casper und Beate 
Matheis in den Schnee. Sie konnten sich einfach nicht mit ihrem 

Schlitten anfreunden. Doch mutig sprangen sie wieder auf und weiter 
ging•s. 

Scharf geschnittene Kurven wurden rl en Hinteren fast zum Verhäng­
nis, da man sich plötzlich über einem Abhang sah, wo in der Tiefe 

auch noch eine halb zugefrorene Eisdecke darauf hinwies, daß 
Wasser lauerte: ein Graben! Vielleicht sollte man sich nach einem 
etwas geschulterem Fahrer umsehen ••••• ?! 

Dieser zeigte sein echtes "Können" erst, als er gerade Strecke vor 

sich sah. Und los ging's in rlen schönsten Schl~nlinien. Dort 

zeigte sich, daß _die ·waghalsigen auf den hinteren Schlitten das 
meiste Können besaßen, und sich nicht wie die Vorderen in einem 
riesigen Knäuel im Schnee wälzten. 

Doch auch die Könner hat's erwischt! Axel Mosler, der da!I Ganze 

Polstermöbel-Fachgeschäft 
Eigene Polsterei 

Neuanfertigung und Auf arbaltung, ständig große Möbel­
auswahl, Qualität zu niedrigen Preisen, Teppich- u. Polster-

möbel-Reinigung nach dem Vakuum-Extraktlonssystem) 

Möbel Brackmann 
3300 BS-Volkmarode 
Berliner Heerstraße 150 
Telefon (05 31) 36 03 42 



durch eine akrobatische Nununer noch mehr belustigen wollte, landete 

genau wie die meisten, mit dem Hintern zuerst im Schnee. 
Nach einer guten Stunde erreichte man wieder den Hof Fischer. 
Völlig durchgefroren und mit etwas "geröteten" Nasen erhob man sich 
vorsichtig und bedächtig von den Schlitten. Mit steifen Gliedern 

stakste man langsam in Richtung des alten Clubheims, wo schon 
warmer Kakao und Kuchen auf einen warteten. Langsam taute man auf 
und der Tag fand einen lustigen Abschluß. 

Einige Tage später hörte man von einer weiteren Schlittenfahrt, die, 

wie Augenzeugen berichteten, noch weit aus dramatischer ablief, da 
sie im Dunkeln gestartet wurde. Aber trotz allem .•• 

Die Knochen blieben ganz. 



Wie in jedem Jahr bisher, so fand auch die s es Mal im De zember da s 

Weihnachtsreiten statt. 
Herr Schridde und Herr Alpheus stellten je ei ne Abtei l ung vo r, die 

nach mehr oder weniger mühevoller Arbeit eine gute Darbietung 

boten. Allerdings gab es flir einige Reiter Überraschungen. Die 
sonst an sich ruhigen Pferde gaben, irritiert von Blitzlichtern und 

den vielen Leuten einige ungeplante Luftsprünge zum ~e s ten. 

Doch das pferdekundige Publikum hat es gnädig verziehen. Viel Spaß 
und Auflockerung brachte auch die Ponyabteilung, welche das Mär­

chen von Schneewittchen und den 7 Zwergen vorspielte. Der Weih·­

nachtsmann mit seine~ Engelchen war natürlich auch zugegen und 

zeigte sich am Nachmittag gleich noch einmal bei g emütlicher Kaff ee ­

tafel im Gemeindehaus. Es muß ihm wohl sehr bei uns gefal l en 

haben. 

Andrea Köhn 
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Wie in jenem Jahr, fand auch dieses Jahr die Weihnachtsfeier statt. 

Bei Kaffee und Kuchen erfreute sich jung und alt an den Klängen der 
Flöten (eingeübt von Familie Kreuter und Ulrike Cas per), an der 

Weihnachtsgeschichte von Frau Künne , an einem Gedicht und an Dias 

von der Tankumsee der Jugendlichen. Doch der Höhepunkt war der all­

seits beliebte Weihnachtsmann. Wieder hatte er einen riesigen Korb 

mit Geschenken dabei, Zum Schluß verlangte er noch ein weihnacht­

liches Lied und verschwand. Ob man ihn auch nächstes Jahr wieder­

sieht? ??????? 

Katrin Winter 

PRCV PRCV 
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RALF JAENICKE 

REITER UND PFERDE 

3300 Braunschweiq 
FERTIGE ABZÜGE UND Adolfs lra ße 51+ 

Teleio n 05 31 / 7 16 75 
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HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtllcher Malerarbeiten 



Bericht de1 "Beauftragten" der Kommiuion fUr PferdeleiatungaprUfungen Hannover 
Ober die PS/PLS 

in Volkmarode am 14.-16. Sept. 1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Organisation: umsichtig und gewissenhaft vorbereitet 

(Stllrken und Schwllchen) progranungemäßer Ablauf 

Springen: ca. 95 x 60 m, Sandplatz 
Dressur: gemäß LPO, bearbeitete Stoppelfelder 

PrUfungspllltze: Fahren: gem~ß LPO, Stoppelfelder 

(Abmessungen, Zu1tand und Ausstattung) 

Hindernisfahren - kompletter Parcours 
- ideenreicher Aufbau d. H. Thiele 

Vorbereitungsplltze: Stoppelfelder mit entsprechenden Abmessungen 
Gr!SBe, Lage, zuitand u Aµutattuna) getrennt nach Dressur, Springen, Fahren 

• in unmit~elbarer Nähe der Prilfungsplätze 

WitterungseinflUsae: keine 
kalt 

Zeiteinteilung: gut eingehalten 

Zahl der genannten Pferde: 400 

Beaucher (Schlltzung): 550 

gestarteten Pferde: 329 

Schaunummern: Ponyspiele, Pony-Viererzug 

KostUmreiten 

82\ 

Ausgewogenheit du PrUfungsangebotea: war gegeben, gut besetzte FahrprUfungen 

Parcours-Aufbau: (Verantwortlicher Parcourschef) 
Herr H)ilrtieshagen - gewissenhaft, abwechslungsreich 

Richtereinsatz: (Namen der Richter) H. A:.pieus, H. Hi..c;lalgo, H. t(.o.lte, 
A. R~h, Kl. Schx:..tdde, M. Wil.J.-'jeroth, Th. T~tge 

Verhalten der Teilnehmer: o.B. 

Besondere Vorkommniue: keine 

Bemerkungen: programmgemäßer Ablauf, qualifzierter Veranstalter 

gleichzeitig Y.reismeistersch. KRV Braunschweig 
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,,, ,,,,. .{jJuJJLtJ/- ':Kel(Jlen ,,, ,,,, 
\:. l\.! lnh. Joachim Tappenbeck J:. !!: 
{ :::: 3300 Braunschweig - Dibbesdorf ::: { 
t } Alte Schulstraße 16 · Tel. 0 53 09 / 52 40 ::: } 

11 Die t!~~:~·~:i;~:t~.~~~;~~;1:.~~ ~~~~·, 11 
:::: Jjj: •reichhaltige Abendkarte ab 18.00 Uhr jjj ::: 

f J • gepflegte Getränke fü { 
f j e Clubraum für 20 Personen iii i 

l\h:::;:~;~;;,;~E:~~~:~f ~;~~~~J 
NACHTRAG DER MITGLIEDER LISTE 

Auf der Hauptversammlung wurden die neuen Mitgliederlisten ver­

teilt. In di ese r Liste haben wir leider 

Claudia Dete r mann (aktiv) 

Höhe 25 
3300 Brauns chwe ig 

Tel.: 0531/4 2288 

ver~essen. Bitte tragen 8ie diese Adresse nach. Außerdem können Sie 
noch folgende neuen Mitglieder nachtragen. 

Ja eschke 
Horst, f örd!ernd 
Katrin, jugendlich 

Turmstr. 22 

3300 Braunschweig 

Te l .: 0531/8759 38 

Allen, die nic h t auf der Hauptversammlung waren, wird die Mitglie­

derliste 1985 demnächst zugesandt. 

Dr. Helmut Rothert 


